
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) kann bei den Feuerwehren in Hessen je nach Einsatzstelle sehr

unterschiedlich sein.

Wir haben Einsatzstellen:

 in Freiwilligen Feuerwehren,

 in Ämtern für Brand- und Katastrophenschutz und Rettungswesen und

 bei Kreisfeuerwehrverbänden.

Die FSJ'ler, die z.B. bei Freiwilligen Feuerwehren eingesetzt sind, arbeiten in den Feuerwehren

gemeinsam mit dem hauptamtlichen Personal und sind neben der Gerätewartung, in der

Brandschutzerziehung und –aufklärung sowie in der Jugendarbeit tätig. Sie sind zudem Mitglied der

Einsatzabteilung.

Die FSJ'ler, die sich für eine Einsatzstelle in einem Amt für Brand- und Katastrophenschutz und

Rettungswesen oder bei einem Kreisfeuerwehrverband entschieden haben, erlangen detaillierte

Einblicke in die Verwaltungsarbeiten der Feuerwehr als öffentliche Einrichtung der Kommune. Zudem

sind sie in der Öffentlichkeitsarbeit tätig und unterstützen die Führungskräfte bei deren täglicher

Arbeit, sowie die Personen, die in der Jugendarbeit aktiv sind. Auch die Erstellung diverser Leitfäden

gehört zu ihren Aufgaben.

Mehrere Einsatzstellen räumen ihren FSJ'lern die Möglichkeit ein, in verschiedene Arbeitsfelder

Einsicht gewinnen zu können. So ist z.B. ein FSJ'ler für ein halbes Jahr im Amt für Brand- und

Katastrophenschutz und Rettungswesen oder bei einem Kreisfeuerwehrverband tätig und tauscht

dann mit einem anderen FSJ'ler in einer Feuerwehr für die restlichen sechs Monate die Einsatzstelle.

Auch ein Praktikum bei der Leitstelle ist möglich.

All diese Möglichkeiten können beim Vorstellungsgespräch besprochen oder, wenn der FSJ'ler bereits

arbeitet, in einem Reflexionsgespräch erörtert werden.

FSJ'ler, die noch keinen Grundlehrgang haben, können diesen zu Beginn ihres FSJ an der

Hessischen Landesfeuerwehrschule in Kassel absolvieren (s. Lehrgangsfolgeplan der HLFS).

Somit besteht für jeden jungen Menschen -ob bereits in der Feuerwehr tätig oder noch

feuerwehrfremd- die Möglichkeit, ein FSJ bei den hessischen Feuerwehren zu absolvieren.


